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Von innen her
              mehr bewegen

Würdigen
So wertvoll bist du – 
so kostbar in den Augen Gottes.
So einzig bist du – 
aus seiner Schöpferliebe geboren.
So wunderschön bist du – 
sein Ebenbild in unvergleichlicher Prägung.
So notwendig bist du – 
mit deiner Art, mehr Licht, mehr Freude, mehr Würde in diese Welt zu bringen.

Wirk-Worte
„Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Menschen Kind, dass du dich seiner an-
nimmst? Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, hast ihn mit Herrlichkeit und 
Ehre gekrönt …“   Psalm 8,5-6

„Die Welt schwätzt uns jede Menge Lügen vor, um uns unser Würdebewusstsein wegzu-
reden. Ich achte auf diese Lügen und schenke ihnen keinen Glauben. Jedes Mal, wenn ich 
mich verletzt, abgelehnt oder beleidigt fühle, sage ich mutig klar zu mir selbst: ‚Diese Ge-
fühle mögen noch so stark sein, doch sie sagen mir nicht die Wahrheit über mich …‘“ 

Henri Nouwen

„Vernachlässigen wir nicht die kleinen Freuden, jene, die andere am besten empfi nden las-
sen, dass wir sie achten und wertschätzen.“  Josef Kentenich

Wirk-Impuls
Inmitten tausend anders tönender Stimmen: Ich darf sicher sein, für Gott bin ich kostbar und wert-
voll. ER sieht mich groß – auch da, wo andere mir anderes zu suggerieren suchen oder ich mich 
selbst kleinmache. Jeder Blick in den Spiegel – eine Einladung, „mehr“ zu sehen: Gottes verborge-
nes Leuchten in mir. Jeder Blick in die Augen eines Menschen: eine Erinnerung, so mit ihm umzu-
gehen, dass er durch mich etwas von seiner wahren Würde erlebt.

„Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Menschen Kind, dass du dich seiner an-
nimmst? Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, hast ihn mit Herrlichkeit und 
Ehre gekrönt …“   

„Die Welt schwätzt uns jede Menge Lügen vor, um uns unser Würdebewusstsein wegzu-
reden. Ich achte auf diese Lügen und schenke ihnen keinen Glauben. Jedes Mal, wenn ich 
mich verletzt, abgelehnt oder beleidigt fühle, sage ich mutig klar zu mir selbst: ‚Diese Ge-

„Vernachlässigen wir nicht die kleinen Freuden, jene, die andere am besten empfi nden las-
sen, dass wir sie achten und wertschätzen.“  


